
 
Kleine Anfrage 
der Abg. Waschke (SPD) vom 12.01.2010 
betreffend Konjunkturpaket II und Artenschutz 
und  
Antwort  
der Ministerin für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und  
Verbraucherschutz 
 
 
 
Vorbemerkung der Ministerin für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz:  
Ein Auszug aus dem Gesetz zur Sicherung von Beschäftigung und Stabilität 
in Deutschland vom 2. März 2009 ist dieser Antwort als Anlage beigefügt. 
 
Diese Vorbemerkung vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im 
Einvernehmen mit dem Minister für Wirtschaft, Verkehr und Landesent-
wicklung wie folgt: 
 
Frage 1. Welche Summe steht aus dem Konjunkturpaket II für welche Zwecke des Arten-

schutzes zur Verfügung? 
 
Im Wirtschaftsplan des Sondervermögens "Investitions- und Tilgungsfonds" 
im Rahmen des "Gesetzes zur Sicherung von Beschäftigung und Stabilität in 
Deutschland" wird unter Titel 741 21 und 741 22 im Unterpunkt 5 bzw. 4 
die Möglichkeit eröffnet, Maßnahmen zur Wiedervernetzung von Lebens-
räumen an bestehenden Bundesautobahnen bzw. Bundesstraßen umzusetzen.  
Ein Kostenrahmen für diese Maßnahmenart ist nicht festgelegt.  
 
Frage 2. Welche Mittel wurden bisher in Hessen für diese Zwecke im Einzelnen beantragt, 

bewilligt und abgerufen? 
 
In Hessen werden gegenwärtig die nachfolgend aufgeführten Maßnahmen 
zur Wiedervernetzung von Lebensräumen im Zuge des Konjunkturpro-
gramms II abgewickelt.  
 
A 7: 
Grünbrücke im Bereich Michelsrombach,   ca. 5,4  Mio. € 
B 47: 
Amphibienschutzanlage Reichelsheim/Hutzwiese  ca. 0,35 Mio. € 
B 279: 
Amphibienschutzanlage Backtrogweg (Altenfeld-Gersfeld), ca. 0,7 Mio. € 
B 400: 
Wildwarnanlage,      ca. 0,1 Mio. € 
B 460: 
Amphibienschutzanlage Marbachstausee   ca. 0,6 Mio. € 
B 487: 
Amphibienschutzanlage Walbachsmühle (Retterode-Schnellrode) ca.  0,4 Mio. € 
 
Da die bauliche Umsetzung dieser Maßnahmen in 2010 beginnt, wurden 
bisher keine Ausgaben getätigt.  
 
Wiesbaden, 11. Februar 2010 

Silke Lautenschläger 
 
Anlage 
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